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Vorwort 

Mit dem Jahresbericht 2011 möchten wir anhand der Schilderung konkreter Projekte 
einen Ein- und Überblick über die Arbeit von Back Bone geben.
Ein Hauptanliegen von Back Bone ist die Aktivierung des Sozialraumes in (mög-
lichst) all seinen Facetten. Dabei geht es darum, die vorhandene Ressourcen (in 
Form von Einrichtungen, Institutionen, Vereinen, Ämtern und Organisationen) 
zusammenfassend darzustellen und Transparenz in die zielgruppenspezifische 
lokale Angebotsstruktur zu bringen, um darauf aufbauend Synergien zwischen den 
Einrichtungen/Institutionen/jugendrelevanten Angeboten zu identifizieren und diese 
schließlich effektiv nutzen zu können.

Diversität ist unser Alltag, die Auseinandersetzung und der Umgang mit Unterschie-
den sowohl in sprachlicher, kultureller wie auch ethnischer Hinsicht ist Vorausset-
zung um erfolgreiche Arbeit im Bezirk zu leisten. In der Arbeit mit Jugendlichen 
unterschiedlicher sozialer, kultureller oder ethnischer Herkunft haben wir festge-
stellt, dass die Bedarfe und Bedürfnisse dieser vorrangig von ihrer individuellen 
sozialen und familiären Herkunft bestimmt werden und nicht allgemein mit ihrer eth-
nischen Herkunft zusammenhängen. Zweisprachigkeit sehen wir als eine von vielen 
Ressourcen, die Jugendliche haben. Aus diesem Grund haben wir beschlossen 
auf „Migrationshintergrund“ und ähnliche auf ethnische Unterschiede hinweisende 
Zuschreibungen zu verzichten. 

Ab dieser Ausgabe ist unser Jahresbericht zweigeteilt, der jährlich zu verändernde 
Teil beschreibt unsere tägliche Arbeit, Projekte und Aktionen, die im vergangenen 
Jahr mit Jugendlichen gemacht wurden. 
Ein Methodenglossar, das unsere Grundsätze, Prinzipien und Arbeitshaltun-
gen auf Deutsch und Englisch beschreibt, wurde in Form eines Leporellos als 
zweiter Teil gestaltet.

Wir bedanken uns herzlich bei unseren langjährigen Kooperationspartnern BasE 
20, den Kinderfreunden/Parkbetreuung, bei wohnpartner, der Gebietsbetreuung/
Stadterneuerung und allen anderen Einrichtungen des Regionalforums des Bezirks.

DSA Manuela Synek, Leitung





15 Jahre Back Bone 

Anlässlich des 15-jährigen Bestehens von Back Bone feierten wir eine Woche lang 
„Geburtstag im Park“: 

Am 24., 25. und 26. Mai 2011 wurden der Leipziger Platz, der Gaußplatz und der 
Sachsenpark Veranstaltungsorte kostenloser Rap-, Beatbox-, Graffiti-, Parkour- und 
Aerobic-Workshops, die interessierte Jugendliche zum Mitmachen und Ausprobie-
ren einluden. 

Die für 27. und 28. Mai geplanten Veranstaltungen im Mortarapark und im Pyrami-
denpark bzw. am Friedrich-Engelsplatz mussten wegen Regens leider kurzfristig 
abgesagt werden.

Das Rahmenprogramm gestalteten aufstrebende Musikerinnen und Musiker, die 
ihre Stücke im Back Bone-Proberaum erarbeitet und aufgenommen haben, sowie 
Nachwuchs-DJs, die ihr Talent an den Turntables unter Beweis stellten.

Insgesamt nahmen in den drei Tagen circa 500 Jugendliche an den unterschiedli-
chen Workshops teil, 20 unserer StammbesucherInnen beteiligten sich aktiv an der 
Durchführung in Form von Auftritten bzw. als Interview- & Kamerateam für Park TV.
Bei der Durchführung der Back Bone-Geburtstags-Woche wurden wir vom Jugend-
treff BasE 20, den Kinderfreunden Brigittenau, der Street Academy, der Initiative 
„Gesunde Brigittenau“ sowie von wohnpartner tatkräftig unterstützt.



Projektschwerpunkt Kultur

Proberaum 

Seit 2009 können junge MusikerInnen mit Unterstützung durch unseren Teamkol-
legen Igor eigene Songs verschiedenster Genres schreiben und/oder weiterentwi-
ckeln sowie im hauseigenen Studio/Proberaum einsingen und aufnehmen.

Sie haben darüber hinaus die Möglichkeit Videos zu ihren Songs zu planen, zu 
entwickeln und zu produzieren.



Besuch bei „gangway beatz“ in Berlin

MitarbeiterInnen des Berliner Musikprojekts „gangway beatz“ luden drei unserer 
Hip Hop-KünstlerInnen von 15. bis 18. Juni 2011 zur Eröffnung einer gemeinwesen-
orientierten Einrichtung im Bezirk Wedding ein und verhalfen ihnen dort auch zu 
einem Auftritt mit dem mehrfachen deutschen Meister im Beatboxen, Mando.

Die vier Tage in Berlin ermöglichten es den zwei Mädchen und dem Burschen, 
sich und ihre Musik vor einem neuen Publikum zu präsentieren, sich mit Hip Hop-
KünstlerInnen zu vernetzen und die Großstadt Berlin und ihre Geschichte ein wenig 
kennen zu lernen. 



Im Zuge unserer Kulturarbeit haben wir auch 2011 mit Jugendlichen
verschiedene Veranstaltungen besucht:

• Tanz der Vampire

• Clown-Theater im Theater Olé!

• „Love Songs“ von Ives Thuwis (BE) & Youth Group im Zuge von ImPulsTanz

• B.B. King im Wiener Konzerthaus



Ihre eigenen Fähigkeiten und Talente präsentierten unsere Jugendlichen im 
Zuge von:

• Konzerten

 im WUK
 am Roten Berg („Unschlagbar!“ – Fest der SJ Hietzing)
 im Donauzentrum (Street Academy feat. RSO Wien – Wiener Festwochen)
 im MQ (Flashmob zum Weltfrauentag – Aktion der Wiener Frauenhäuser)
 im Luftbad (gemeinsames Konzert Jugendlicher der Einrichtungen der Mobilen  
 Jugendarbeit in Wien)

• Graffiti-Aktion in der Unterführung am Friedrich-Engels-Platz



Projektschwerpunkt Sport

Back Bone Cup 2011 

Am 29. Mai spielten Teams aus den Fußballkäfigen des 20. Bezirks auf dem Sport-
platz des ASKÖ Brigittenau bereits zum 16. Mal um den Back Bone-Toleranz Cup. 

Im Vordergrund stand dabei nicht nur der sportliche Aspekt des Turniers, sondern 
auch die gegenseitige Toleranz. So wurde nicht nur das Gewinnerteam ausgezeich-
net, sondern auch die fairste Mannschaft, sowie das Team, das dem Begriff der 
Toleranz am meisten entsprach. Damit wollen wir für mehr Respekt und Verständnis 
unter den verschiedenen Jugendlichen in den Parks sorgen.

Teilgenommen haben 8 Mannschaften im Alter von 14 bis 16 Jahren, 5 Stammbe-
sucherInnen haben uns als Schiedsrichter-AssistentInnen und LinienrichterInnen 
tatkräftig unterstützt und ca. 30 ZuschauerInnen haben die Teams angefeuert.



Parkour 

Im Rahmen unseres Streetworks haben wir mit einer Clique Kontakt aufgebaut, die 
sich sehr für Parkour interessiert – eine Sportart, bei der unterschiedliche Hinder-
nisse (Mauern, Gräben, Stangen, Treppen, Steine, etc.) überwunden werden, indem 
eine breite Palette an Bewegungen eingesetzt wird (Klettern, Laufen, Springen, 
Balancieren).

Im Sommer 2011 haben wir ein Parkour-Projekt im 20. Bezirk initiiert, bei dem wir 
von einem professionellen Trainer unterstützt wurden. Da die teilnehmende Clique 
sehr körperbetont agiert und ihre eigenen Grenzen oft überschreitet, lag unser 
Schwerpunkt auf der Entwicklung von Risikokompetenz und Eigenverantwortung 
sowie der Verbesserung der Wahrnehmung und Kontrolle über ihren eigenen Kör-
per und ihre eigenen Emotionen.

Darüber hinaus ermöglichte die ungewohnte Form der Bewegung durch den Bezirk 
den Jugendlichen eine neue Perspektive auf die Brigittenau.



Urlaub in Kroatien

Bereits im Sommer 2010 äußerten einige unserer StammbesucherInnen den 
Wunsch mit uns gemeinsam eine Reise ans Meer zu organisieren. 
Sie entschlossen sich, einen Teil der Reisekosten dadurch zu finanzieren, im Rah-
men von verschiedenen Veranstaltungen im Bezirk, selbst gebackene Kuchen zu 
verkaufen.

Die genaue Planung der Fahrt erfolgte in partizipativer Form – über das Reiseziel, 
die Gruppenregeln, die Proviantplanung wurde von den Jugendlichen gemeinsam 
entschieden und im Juli 2011 war es schließlich so weit: 7 Jugendliche und 2 Be-
treuerinnen verbrachten eine gemeinsame Woche an der kroatischen Küste.

Die beteiligten Jugendlichen, von denen einige das erste Mal überhaupt am Meer 
waren, hoben in der abschließenden Reflexion der Woche neben der Urlaubsreise 
an sich, vor allem die Gruppenerfahrung sowie die Tatsache, dass sie weitestge-
hend selbstbestimmt über das „Wann – Wo – Wie – Warum“ entscheiden konnten, 
als positive Erfahrungen hervor. 



Aktionen 

• Eislaufen

• Huskies

• Bowling

• Kino

• Kampfesspiele

• Smoothies im Park (Gesunde Brigittenau)

• Lesen im öffentlichen Raum (Lange Nacht der Jugend)



Kooperationsprojekte

• Word up! 20 – BasE 20, Bezirksvorstehung Brigittenau

• Gartengestaltung – Polytechnische Schule Brigittenau

• Skater Contest – BasE 20

• Lange Nacht der Jugend – BasE 20, VHS Brigittenau

• Haus- und Außenbetreuung – Wiener Wohnen

• Park TV – BOS 16/17

• „Gesunde Brigittenau“ – Wiener Gesundheitsförderung, ÖSB Consulting



Vernetzungs- und KooperationspartnerInnen 

BasE 20
Kinderfreunde Brigittenau
Bezirksvorstehung Brigittenau
wohnpartner
MA 11 Regionalstelle 20
AMS
Help U
Move on
Jugend Am Werk Arbeitsassistenz
VHS Brigittenau
MA 17 – Frauenvernetzung
Ridwan
Atip
P7
Jumigg
Schulsozialarbeit
A1 Campus-Kinderuni
Koordinationsstelle



Das Back Bone-Team

DSA Manuela Synek   –    Geschäftsführerin

Tugban Uslu    –    Jugendarbeiterin

Mile Blagojevic    –    Pädagoge

Igor Bosnjakovic    –    Jugendarbeiter

DSA Harald Figl    –    Sozialarbeiter

Maga(FH) Birgit Sekanina  –    Sozialarbeiterin

Fabian Reicher, BA  –    Sozialarbeiter

Julia Kerbl, BA   –    Sozialarbeiterin

DSA Evi Rohrmoser  –    Assistentin der Geschäftsführung

Ljuba Vicentic    –    Reinigungskraft



Der Vorstand des Vereins
Alte Fleischerei - Back Bone 

Regierungsrat BSI Richard Felsleitner   –    Vorstandsvorsitzender

GR Maga DSA Tanja Wehsely    –    stv. Vorstandsvorsitzende

DSA Herta Staffer (MAG 11)   –    Kassiererin

Johanna Benech (HS Leipzigerplatz)   –    stv. Kassiererin

DSA Gabi Langer (GF Verein Wr. Jugendzentren)  –    Schriftführerin

Maga Michaela Zimmermann (MA 13, Abt. Jugend)  –    stv. Schriftführerin

Kooptierte Vorstandsmitglieder:

Oberst Karlheinz Zeilinger (Bundespolizeidirektion)

GR Erich Valentin
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Back Bone
Mobile Jugendarbeit 20

Stärkt das Rückgrat der Jugendlichen !
Öffnungszeiten
Di 17 - 19 Uhr und Fr 12 - 14 Uhr
Burschentag: Do 17 - 20 Uhr
Mädchentag: Fr 15 - 19 Uhr

Pöchlarnstrasse 22
1200 Wien
Leitung: 0699 12 10 19 47
www.backbone20.at
facebook: Back Bone Brigittenau


